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umgehäl1gten~ Gewehre ausgcriistet. Blaumarke F. Viell eicht Meißen? Ein ähnlicher Paukenschläger von 
Kändler bei Berling, Das Meißner Porzellan, 1900, Fig. 91 (Fig. 92). 

Ferner zahlreiche figural e Stücke aus buntem und weißem Porzellan sowie Service aus den aenannten 
Fab riken und Wien; besond ers ein reiches Servicc mit violettem Streumuster und plastischen bFrüchten, 
Frankenthai, Geschenk des Erzbischofs Cl emcns August von Trier an den Freihcrrn von Marschall. Weiters 
Böttcher Porzellan und chinesische Schalen mit christlichem Dekor; deutsches Steinzeug (Apostelkrug von 
1669), Glas usw. 

Uhr c n: 1. Turmuhr, Kupfer, vergoldet; das Gehäuse mit Säulchen auf hohen Postamentcn besetzt, mit 
getriebenen und gravierten Blatt- und Blütenranken geschmückt. Auf dcm kuppelförmigcn Deckel Putto. 
Um 1560. 

2. Standuhr, grii ncr Lack mit schwcrcn Goldbronzebeschl ägen, als Hau ptl11 0tiv cin Pfau auf ei nem Felsen, 
sonst sehr langgezogene Rocaille. Bezcichnet: Baillol1 a Paris. Um 1760. 

K a 11 n e aus Silber; 2 1 C/71 hoch; Henke l und Ausguß astförmig gebild ct; der übrige Körper der 
Kanne in kleine Felder geteilt, die japoni siercnde Pflanzcnll10tive enth alten. Knauf in Form ciner durcil­
brochencn Blüte. Anfang des XVIII. Jhs. Meisterl11arke unkenntli ch (Fig. 93). Den Arbeiten von Frederick 
Kendlcr in London vc rwandt; vgl. dessen Kannen in den Kunstgewerbel11usccn in Köln und Berlin ; 
beide von 1739. 

Großes Be c k e n aus Silber, dessen Wand, Füße une! Henkel mit reicher Rocaillc bedcckt sind . Beschau­
zeichen Augsburg, jahresbuchstabe M, Meistermarke S D. 1757. (Vielleicht R2 542, SalOlTIOn Dreyer 
1762.) 

E ß b es te c k, Si lber, vergoldet; mit Muschel und graviertem Rankcnwerk verz iert. Augsb urger Beschau­
zeichcn, Meistermarke: P. G. Mitte des XVIII. Jhs. 

Tee s e r v i ce, Meißener Schalen und vergold ete Silbermontierung mit Rocailleschmuck. Augsburgcr Be­
schauzeichen, jahresbuchstabe P, Meisterm arke: G. E. Oe. Um 1745. 

Zwei E m pi re k a n n e n; die Knäufe als ägyptisiercne!e Köpfe, die Knäufe als Vogel köpfe gebildet. Beschau­
zeichen Mainz (?), Meistermarke : SCHOTT. Anfang dcs XIX. jhs. 

H cf t na dei, Si lber, vergo ldd; der Kopf aus reich verschlungenem Rankenwcrk gebi ld et, in dcssen 
Blüten Perlen eingesetzt sind . Zweite Hälfte des XV. jhs. 

Kasscttc aus Messing, rechteckig; 17cm lang, 12'5cl7l breit, 12cI11 hoch; eier untere Ranel ausgezackt, 
oben Abschlußgebä lk. In den Wänden auf aufgcrau htem Grun d graviertc Blattranke, oben in großen 
gotischen Buchstaben Maria Muter und Magid Ce)'llt. An dcm an der Vorderseite angcbrachten Sch loß 
eine einen Narren darste ll end e Gravierung. Auf dellJ Deckel gravierte Dar te il ung eincs Schlosses, neben 
dem ein Baum steht. Rheinisch. XV. Jh . 

Wa n eI k äst c he n aus braunem Holz mit eingelegten Bandornamenten unel Elfe nbeinintarsia; Blättcr und 
Blüten. Gittermuster und Bald achin mit rcichem Wappenschild der Kesselstadt zwischen zwei Schl11uck­
vasen. Um 1725. 

Ti sc hp 1 a t t e, in schwarzem Marmor, darin in flachem Re li ef Wappen eier Freiherren von Fuchs (?) und 
Umschrift: Ist gemacl7t im al10 1582, ist rel10virt allno 76.96, renojadul11 anno 1761. 

Ferner zahlreiche Servicegegenstänele aus Silber, viclfac h aus Koblenz, aus eier ersten Hälftc eies XIX. jhs. 

Sammlung Dr. Hans Mark 

Sigm un elsplatz Nr. 1. 

Kl ei ne Sammlung teils ererb ter, teils erworbener Einrichtungsstücke aus Salzburg und aus dem Lechtal in 
Tirol stammend. 

In einer Seri e von Ansichten von Dresd(:'n und Umgebung (kolorierte Kupferstiche) ein Aquarell auf Papier, 
Ansicht des Amselfalles. Bezeichnet: Adrian Richter. Frühe Arbeit. 
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